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Info: www.verduraresort.com Anreise: Nächster Flughafen ist Palermo, vom Flughafen erreicht man das Verdura Resort in ca. 75 Minuten.

gelobt wird, hat auch in Verdura seine Mei-
sterschaft bewiesen, spielerisch und optisch
reizvolle Löcher in herrliche Landschaften zu
legen. Beide 18-Loch-Anlagen des Verdura
Resorts beginnen neben der großzügigen Dri-
ving-Range. Während der West Course dem
klassischen In-Out-Routing von Links-Plätzen
folgt und mit vier spektakulären Löchern ent-
lang des Strands endet, besteht der East Cour-
se aus zwei 9-Loch-Schleifen mit häufigen
Richtungswechseln und mehr Höhenunter-
schieden. Dieser Platz erreicht mit dem atem
beraubenden 18. Loch entlang der Küste sei-
nen Höhepunkt und Abschluss. Beide 18-
Loch-Meisterschafts-Plätze sind so angelegt,
dass sich die besten Löcher entlang des Mit-
telmeers für große Turniere zu einem „Com-
posite Course“ kombinieren lassen. Mit dem
ehemaligen schottischen Tourspieler Niall
Cameron ist ein Top-Mann für den Golfbe-
trieb verantwortlich. Er schwärmt von sei-
nem Arbeitsplatz: „Die außergewöhnliche
Größe des Resorts schenkt einem das un-
glaubliche Gefühl, ganz eins mit der Natur zu
werden. Die nur vom Zwitschern der Vögel
und der sanften sizilianischen Brise durch-
brochene Stille machen das Spiel auf diesen
Plätzen zu einem einzigartigen Vergnügen.“
Das Verdura Golf & Spa Resort hat natürlich
mehr zu bieten, als nur zwei sehr gute Golf-
plätze. Das Hotel, die 230 geräumigen Zim-
mer, sind ebenso geschmackvoll eingerichtet
wie die Lobby und die Restaurants. Das Spa
gilt als eins der größten in Europa und bietet
auf 4000 Quadratmetern mit vielen kleinen
Pavillons und einem 60-Meter-Infinity-Pool
Entspannung  pur. Und natürlich kommen
auch Gourmets auf ihre Kosten. Vier Restau-
rants bieten für jeden etwas, aber natürlich
steht die sizilianische Küche mit ihren medi-
terranen Elementen im Mittelpunkt.
Dass man sich im Verdura Resort prächtig er-
holen kann, hat auch die Deutsche Fußball-
Nationalmannschaft erfahren. Vor der Abrei-
se nach Südafrika trafen sich die Kicker im
Verdura Resort zu einem Regenerations-Trai-
ningslager – mit ganz offensichtlichem Er-
folg, denn bei der WM glänzte die National-
elf mit munteren Auftritten.
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Überall in dem Stiefelland wird in Sachen
Golf aufgerüstet. Das interessanteste und am-
bitionierteste Projekt entstand mit dem Ver-
dura Golf & Spa Resort an der Südwestküste
von Sizilien, nahe des alten Fischerdorfes
Sciacca. Sir Rocco Forte, ein begeisterter Hob-
bygolfer und erfolgreicher Hotelier (Rocco
Forte Collection, u.a. das Hotel de Rome in
Berlin) und sein amerikanischer Golfplatz-Ar-
chitekt Kyle Phillips taten sich zusammen,
um ein Golfresort der Superlative zu bauen. 
Nach langen Verhandlungen mit mehr als 70
Landeigentümern gelang es Sir Rocco, ins-
gesamt 230 Hektar mit einem kilometerlan-
gen Strandstreifen für seine Pläne zu sichern.
Um sein Ziel, hier das beste Golfresort Euro-
pas entstehen zu lassen, zu erreichen, ging
der 65-jährige Engländer einen ungewöhnli-
chen Weg. Den Masterplan, also die Lage
von Hotel, Spa, Restaurants und der Golf-
plätze, durfte der Architekt Kyle Phillips ent-
werfen. So entstand ein Resort, das ganz auf
die Bedürfnisse von Golfern ausgerichtet ist
und bei dem die Sahnestücke des Geländes,
also der Küstenstreifen, für Golf reserviert
wurde. Insgesamt 120 Hektar wurden für
die beiden 18-Loch-Plätze, einen 9-Loch-
Kurzplatz und die Driving-Range genutzt. So
entstand zwischen Meer und der Tal-Ebene
um den Namen gebenden Fluss Verdura das
größte und beste Resort Italiens. Wenn es
nach Sir Rocco Forte und Kyle Phillips geht,
soll Verdura mit den Jahren in Europa und
der Welt neue Maßstäbe setzen. Dies wird
erst der Fall sein, wenn die Plätze perfekt ein-
gewachsen sind und das derzeit noch wilde
Rough am Rand der Spielbahnen beseitigt ist
– was auf Grund der Umweltauflagen nur
langsam geschehen darf. Im Juli 2009 eröff-
nete das luxuriöse Hotel mit einem riesigen
Spa, Restaurants, Conference Centre, Beach
Club und Clubhaus. Im März dieses Jahres
wurden die 2-mal 18 Spielbahnen des West
und des East Course freigegeben, zwei Plät-
ze, die sich ähneln – und doch einen unter-
schiedlichen Charakter aufweisen. Kyle Phil-
lips, der für seine vorzüglichen Layouts zum
Beispiel von Kingsbarns (Schottland, nahe St.
Andrews) und The Grove nahe London viel
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Italien und ganz besonders Sizilien haben Nachholbedarf. Während fast alle Mittelmeer-Anrainer die herrliche Lage und das

milde Klima nutzen, um im Herbst, Winter und Frühjahr Golfer aus nördlichen Gefilden zu einem Urlaub in ihre Länder zu locken,

ist Italien als Golfdestination bisher noch ein weitgehend weißer Fleck. Das wird sich ändern. 


